




















FEUERWEHR LANDKREIS ROTH
Brandschutzdienststelle

Brandschutzdienststelle, Landratsamt Roth SG 41, Weinbergweg 1, 91154 Roth, Tel: 09171 81-1209,
E-Mail: brandschutzdienststelle@landratsamt-roth.de

TB|MARKERT

Pillenreuther Str. 34
Nachrichtlich: -LRA RH, SG 51 , 41

-KBI
-KBM 
-Kdt 90459 Nürnberg

Roth, 01.05.2022

Stellungnahme der Brandschutzdienststelle des Landkreises Roth nach § 4 Abs. 1
BauGB

Hier: Bebauungsplan „Penzendorfer Straße/Ecke Ringstraße“;
Flächennutzungsplanänderung im Parallelverfahren

Bezüge: Kopie an
Weiterbearbeitet

Kopie an
zur Kenntnis

Emc qangen

02. MAI  2022

I.
II.
m.

Schreiben TB Market, , vom 18.3.2022
Zugehörige Antragsunterlagen, vom 9.6.2021
Rückmeldung per Email von

0)
(Q
Q

TeamBüro Markert
Original an
zur KenntnisSehr geehrte Damen und Herren,

sehr geehrte 
Original an
Weiterbearb.

dem o.a. Vorhaben wird unter Berücksichtigung folgender Gesichtspunkte zugestimmt:

1 . Zufahrten zu den Grundstücken / Gebäuden
Die Zufahrtsstraßen sind nach den „Richtlinien über die Flächen für die Feuerwehr“
zu errichten.
Für Gebäude, die ganz oder mit Teilen mehr als 50 m von einer öffentlichen Ver-
kehrsfläche entfernt sind, müssen Zufahrtswege für die Feuerwehr entsprechend der
o.a. Richtlinie auf Grundstücken angelegt werden.

2. Löschwasserversorgung
Für die Versorgung des o.a. Gebietes ist der Punkt 1 .3 der Vollzugsbekanntmachung
des Bayerischen Feuerwehrgesetzes vom 28.09.2020 zu beachten.

Insbesondere aufgrund der vorgelegten Planung und dem favorisierten Maß der bau-
lichen Nutzung ist ein Löschwasserbedarf (Grundschutz) von mind. 96 m 3/h über 2
Stunden sicherzustellen.
Höhere Werte können sich bezogen auf ein konkretes Bauvorhaben ergeben.
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3. Sicherstellung des zweiten Flucht- und Rettungsweges über Leitern der Feuer-
wehr
Soll der zweite Flucht- und Rettungsweg über Leitern der Feuerwehr erfolgen (kein
baulicher zweiter Flucht- und Rettungsweg im Gebäude vorgesehen / vorhanden), so
ist sicherzustellen, dass jede Nutzungseinheit entweder mit tragbaren Leitern an-
leiterbar ist:

• Brüstungshöhe maximal 8m über Geländeoberfläche und
• Aufstellfläche gesichert, nicht durch Nebenanlagen und/oder Bepflanzungen

beeinträchtigt, oder

durch die Drehleiter DLK 23-12 anleiterbar ist:
• Zufahrt der DLK gesichert (Richtlinien über Flächen der Feuerwehr) und
• Aufstellfläche mit Erreichbarkeit der Nutzungseinheit gesichert ist.

4. Photovoltaik-Anlagen
Photovoltaik-Anlagen sollen gemäß vfdb Merkblatt „Einsätze an Photovoltaik-Anla-
gen“ (Solaranlagen zur Stromgewinnung), MB 05-02, vom Februar 2012 gekenn-
zeichnet werden.

5. Rauchwarnmelder
Auf die Rauchwarnmelderpflicht gern. Art. 46 der Bayerischen Bauordnung wird hin-
gewiesen.

Für eventuelle Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

Leiter der Brandschutzdienststelle
Kreisbrandrat des Landkreises Roth

Sachbearbeiter der Brandschutzdienststelle
Kreisbrandinspektor im Landkreis Roth
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